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Auflösung des letzten Rätsels
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Zur Synagogeneinweihung
kamen die Honoratioren
vom Bürgermeister bis
zum Kultusminister. Doch
es gab schon Anzeichen
für die spätere Judenhetze.

JEVER – Die zu klein gewordene
Synagoge von 1802 wurde 1880
abgebrochen und durch einen
Neubau an derselben Stelle er-
setzt. Mit ihrer maurischen
Glaskuppel galt die neue Syna-
goge, die etwa 300 Personen
Platz bot, als die stilvollste des
Oldenburger Landes. Die Um-
stände des Neubaus bezeugten
den gesellschaftlichen Status,
den die Juden Jevers erreicht
hatten: Der Bürgermeister legte
den Grundstein, dem die jüdi-
schen Gemeindeältesten weite-
re Bausteine hinzufügten. Der
Oldenburger Großherzog gab
einen Baukostenzuschuss von
3000 Reichsmark und entsand-
te den Kultusminister zum Wei-
hegottesdienst, an dem zahlrei-
che Christen teilnahmen und
der unter Mitwirkung der

„Stadt-Capelle“ gestaltet wurde. 
Das Jeversche Wochenblatt

kommentierte dies allerdings
als ein notwendiges Signal „an-
gesichts der in einem großen

Teile unseres Vaterlandes herr-
schenden Krankheit der ,Juden-
hetze’“. Wenige Jahre später
wurde die Einfassungsmauer
der Synagoge aus antisemiti-
schem Motiv teilweise eingeris-
sen. 

1892 trat der antisemitische
Propagandist Dr. Danneil in Je-
ver auf. Hierauf ist möglicher-
weise zurückzuführen, dass ei-
nige Male in den 1890er Jahren

kein Jude in den Stadtrat
gewählt wurde. 1907 zeig-
ten sich auf Wangerooge
antisemitische Einstellun-
gen, als die Badeverwal-
tung jüdischen Gästen
empfahl, den Ort nicht zu
besuchen, da andere Gäs-
te sich gestört fühlen wür-
den.

Mindestens zehn je-
verschen Juden wurde
während des Ersten Welt-
kriegs eine militärische
Auszeichnung verliehen.
Am 26. Januar 1919 fand
in der Synagoge unter
Anwesenheit zahlreicher
nichtjüdischer Besucher
eine Gedächtnisfeier für
die sechs jüdischen Ge-
fallenen aus Jever statt,
bei der Landrabbiner
Mannheimer eine Eh-
rentafel mit ihren Na-
men enthüllte.

Die Bevölkerungs-
zahl Jevers stagnierte,
und es kam zu einem
deutlichen Rückgang
des jüdischen Ein-
wohneranteils. Die
vorhandenen wirt-
schaftlichen Unter-
nehmungen blieben
zwar bestehen, wur-
den aber immer sel-
tener von der nach-
folgenden Generation
übernommen. Neugründun-
gen gab es nur wenige. Die
Zahl der Juden sank zwischen
1910 und 1925 von 188 auf 118
Personen und bis 1933 auf 98.
Der Bevölkerungsanteil hal-
bierte sich zwischen 1910 und
1933 von 3,2 auf 1,6 Prozent.
1933 waren 29 Prozent älter
als 60 Jahre, und das Durch-
schnittsalter lag bei 46 Jahren.
Elf Kinder unter 16 Jahren ver-
teilten sich auf acht der etwa
42 Haushalte. Sieben Juden

waren mit einem nichtjüdi-
schen Partner verheiratet. 

Finanzschwäche und Kin-
dermangel führten dazu, dass
der seit 1909 in Jever arbeitende
Lehrer und Kantor Hermann
Hartog (1887 bis 1942, gestorben
in Auschwitz) 1929 nach Wil-
helmshaven umzog, hauptamt-
lich die dortige Gemeinde be-
treute und in Jever, wo er 1934
sein 25-jähriges Dienstjubiläum
feierte, nur noch monatlich ei-
nen Gottesdienst abhielt. 

Josef Haas leitete als Laien-
Vorbeter den Gottesdienst, bis
er 1937 nach Hamburg verzog.
1930 hielt Landesrabbiner
Philipp de Haas die Festpre-
digt anlässlich des 50 Jahre be-
stehenden Synagogenneu-
baus. 

Die Religionsschule wurde
1932 auf Initiative des Israeli-
tischen Frauenvereins in ein
Gemeindeheim umgewandelt
und mit einem Referat über
den Zionismus eingeweiht.

SERIE TEIL 6

von den Anfängen bis zu
deren Vernichtung durch
die Nationalsozialisten in
den Jahren von 1939 bis
1945 haben die Autoren
Dr. Werner Meiners und
Har tmut Peters er forscht
und in einem Beitrag für
das 2005 erschienene
Historische Handbuch der
jüdischen Gemeinden in
Niedersachsen und Bre-
men (Band 2) dokumen-
tier t. Den überarbeiteten
Text veröf fentlicht das Je-

versche Wochenblatt aus
Anlass des 70. Jahresta-
ges der Pogromnacht vom
9. November 1938. In der
nächsten Folge: Ohne An-
sehens der Unterschiede
– Jevers Juden bäumten
sich vergeblich gegen den
aufkommenden braunen
Antisemitismus auf. Die
bisher erschienenen Fol-
gen sind im Internet zu le-
sen:

DIE GESCHICHTE DER JUDEN VON JEVER

www.jeversches-wochenblatt.de

Gefallen für das deutsche Vaterland
Sechs jüdische Bürger aus Jever verloren im Ersten Weltkrieg als Soldaten ihr Leben

Otto Josephs in Uniform (1877 Jever, gefallen 1918 Flandern)
FOTO: ARCHIV H. PETERS

Auch in diesem Herbst und
Winter führ t das Marionet-
tentheater „Famoso“ in San-
del wieder Stücke für Kinder
und Erwachsene auf. Die Sai-
son beginnt am 8. November
um 16 Uhr mit einer Fassung
des Märchens „Kalif Storch“.
Am 15. November zeigt das
Marionettentheater um 15.20
Uhr noch einmal „Kalif
Storch“ und um 17 Uhr für Er-
wachsene „Das eifersüchtige
Tischchen“. Leicht okkulti-
stisch angehaucht, geht es in
diesem Stück um Liebe und Ei-
fersucht im Diesseits und im

Jenseits. In der Vorweih-
nachtszeit führ t das Theater
das Märchen „Die Schneekö-
nigin“ am 13. und 20. De-
zember um jeweils 16 Uhr auf.
Kindergär ten und Grundschu-
len können für Dezember ei-
nen Auf führungstermin ver-
einbaren. Interessier te mel-
den sich bitte bei Herma
Graaf, Telefon 04461/5387.
Neu in diesem Jahr ist, dass
das Theater „Famoso“ Silves-
ter die Zuschauer mit der
Komödie „Dinner för een“ un-
terhalten will. Eine Anmeldung
ist unbedingt er forderlich.

MARIONETTEN-THEATER STARTET

Stadtkirche – 15 Uhr,
Führung durch die Stadt-
kirche und das Edo-Wiem-
ken-Denkmal.
Schloss – 20 Uhr, Die
Reichspogromnacht und
die jüdische Gemeinde von
Jever; Vortrag von Hartmut
Fischer.
Stadtbücherei – 14.30-19
Uhr geöffnet.  17 Uhr, Bil-
derbuchkino: Das gruselige
Spukschloss: für Kinder ab
vier Jahre.
Glockenturm am Kirch-
platz – Eine-Welt-Laden
von 10-12.30 Uhr und 16-18
Uhr geöffnet.
Jeversche Tafel –  Mühlen-
straße 63, 12-13 Uhr,  Aus-
gabe von Lebensmitteln an
Bedürftige.

JEVER/LIA – Die nächste Sit-
zung des Gemeindekirchen-
rats ist am kommenden
Dienstag, 11. November, um
20 Uhr im Gemeindehaus
Zerbster Straße. Die Andacht
hält Pastor Thorsten Harland.
Prof. Dr. Götz Strömsdörfer
von der Evangelischen Fami-

lienstiftung Wilhelmshaven
hält einen Vortrag, außerdem
wird über die Herbsttagung
der Kreissynode Friesland-
Wilhelmshaven berichtet und
die Synodalen-Vertreter (zwei
Pfarrer) für die Kreissynode
Friesland-Wilhelmshaven ge-
wählt. 

Kirchenrat tagt am Dienstag

JEVER – Die Arbeitsgemein-
schaft sozialdemokratischer
Frauen (AsF) hatte zu einem
höchst interessanten Abend ins
Kaffeehaus Rahrdum eingela-
den. Zu dem Thema: „Lohnge-
staltung“ sprachen Evelyn Ger-
des (IG Metall) und ihre Kollegin
vom DGB, Dorothee Jürgensen. 

Und was die beiden Frauen
da an Zahlen auf den Tisch

brachten, erstaunte die Zuhö-
rerinnen und Zuhörer: Laut
einer EU-Studie liegen die
Frauen-Löhne in der Bundes-
republik durchschnittlich um
22 Prozent niedriger als die ih-
rer männlichen Kollegen, und
auch der größte Teil der Lang-
zeitarbeitslosen ist nach wie
vor weiblich. Allein in unserer
Region sei die Zahl geringfü-

gig beschäftigter Frauen in
den Jahren von 2000 bis 2006
von 5413 auf 8051 gestiegen,
während die der regulär So-
zialversicherten im gleichen
Zeitraum um rund 2000 ge-
sunken ist.

Doch nicht nur allein die-
se Zahlen führten zu einer
lebhaften AsF-Diskussion,
sondern auch die Feststel-

lung, dass die Qualifizie-
rungs-Angebote der Wirt-
schaft zum größten Teil an
„Frau“ vorbeigehen. Alles in
allem ein äußerst informati-
ver AsF-Abend mit einem re-
gen Erfahrungsaustausch,
der nicht nur aus weiblichen
Teilnehmern bestand – was
denn auch besonders be-
grüßt wurde.

„Lohngestaltung“ war Thema bei AsF-Abend
Evelyn Gerdes von der IG Metall und Dorothee Jürgensen vom DGB referierten

Reichspogromnacht
JEVER – Einen Vortrag zum
Thema „Die Reichspogrom-
nacht und die jüdische Ge-
meinde in Jever“ hält Hart-
mut Peters am heutigen
Donnerstag, 6. November,
um 20 Uhr im Schloss.  Der
Eintritt beträgt 3 Euro für Er-
wachsene, Jugendliche und
Studenten zahlen 1,50 Euro.
Für Mitglieder des Freun-
deskreises Schlossmuseum
und des Altertums- und Hei-
matvereins ist er kostenlos.

Nachtflug
JEVER – Aufgrund von Aus-
bildungsvorhaben muss
vom 10. bis zum 13. No-
vember beim Jagdge-
schwader 71 „R“ mit Flug-
betrieb bis um 22 Uhr sowie
vom 10. bis zum 12. No-
vember mit vermehrten
Anflügen auf den Flugplatz
Wittmundhafen gerechnet
werden. Das Geschwader
bittet um Verständnis.
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